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Allofs: „Sahin ist
kein Sechser“

� Klaus Allofs wundert sich
im „Deichblick“ über die Sa-
hin-Verpflichtung: „Für mich

ist er kein Sechser.“
� Ehemalige Oranje-
Stars sprechen über
Davy Klaassen: „Er tut

jeder Mannschaft gut.“
� Martin Harnik: „In der Box
muss mehr kommen.“

EURO 1,1667 $ (-0,0030)

DAX 12219,02 (+61,35)

DOW 26423,10 (+176,14)

BÖRSE
Frust trotz guter Jobs
und voller Geldbörse

Studie: Laune der „Generation Mitte“ gedämpft
BERLIN � Gute Arbeit, schöner
Urlaub – und eine tiefe politi-
sche Verunsicherung: Das
kennzeichnet laut einer Um-
frage die Stimmung der 30-
bis 59-Jährigen in Deutsch-
land. Obwohl es den meisten
wirtschaftlich so gut gehe
wie nie, sei die „Generation
Mitte“ tief verunsichert, sag-
te die Chefin des Allensbach-
Instituts, Renate Köcher, ges-
tern in Berlin. Einer Mehrheit
der 30- bis 59-Jährigen geht es
nach ihrer Umfrage besser als
vor fünf Jahren, die Sorge um
den Arbeitsplatz ist gering.
Von 14 Befragten erwartet
nur einer, dass es ihm in fünf
Jahren schlechter gehen
wird.

Dennoch sei die Stimmung
gedrückt, heißt es beim Auf-
traggeber der Studie, dem Ge-
samtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft.

Zog bei der Umfrage im Jahr
2015 noch knapp jeder Zwei-
te im Alter von 30 bis 59 Jah-
ren ein Gefühl von Sicherheit
aus der politischen Stabilität,
ist es nun nur noch gut jeder
Vierte. Woran das liegt und
welche Richtung der Trend
künftig zeigt, lässt sich aus
der Umfrage nicht ablesen.
Ursachen wurden nicht er-
fragt. „Die Stimmung ist trotz
der brummenden Wirtschaft
nicht gut“, stellte Verbands-
präsident Wolfgang Weiler
fest. � dpa ➔ Kommentar

Regierung stärkt
die Weiterbildung
Arbeitslosenbeitrag sinkt auf 2,5 Prozent

BERLIN � Der Arbeitslosenbei-
trag wird zum 1. Januar 2019
bis Ende 2022 von drei Pro-
zent auf 2,5 Prozent des Brut-
toeinkommens gesenkt. Mit
dem Gesetz soll der Arbeitslo-
senbeitrag anschließend dau-
erhaft bei 2,6 Prozent liegen.
Der Zugang zum Arbeitslo-
sengeld soll erleichtert wer-
den. Zudem will die Regie-
rung die Förderung von Wei-
terbildung für Arbeitnehmer
und Arbeitslose ausbauen,
damit die Menschen ange-

sichts des technologischen
Wandels ihre Kompetenzen
fortentwickeln können. Das
sehen ein Gesetzentwurf und
eine Verordnung von Arbeits-
minister Hubertus Heil
(SPD) vor, die das Kabinett
gestern in Berlin beschloss.

Die Pläne führen zu Mehr-
ausgaben der Bundesagentur
für Arbeit von bis zu 6,2 Milli-
arden Euro pro Jahr. Auf den
Bund kommen Mehrkosten
von 220 Millionen Euro pro
Jahr zu. � dpa

Gestank bis nach Bremen
Moorbrand in Meppen: Politiker kritisieren Bundeswehr

MEPPEN � Auch zwei Wochen
nach dem Ausbruch eines Moor-
brandes auf einem Waffentest-
gelände bei Meppen rechnen die
Behörden noch mit einem lang-
wierigen Kampf gegen das Feu-
er. Zwar sei es gestern zunächst
gelungen, die Lage zu stabilisie-
ren, der Brand schwelt aber wei-
ter, teilte die Bundeswehr mit. In
der Nacht zu gestern war der
Rauch des Brandes mehr als
hundert Kilometer weit Rich-
tung Bremen geweht worden.
Feuerwehren aus weiter ent-
fernten Landkreisen gaben aber
später Entwarnung, dass der
Qualm sich zunächst verzogen
habe.

Der Brand, der durch Rake-
tentests Anfang September
ausgelöst wurde, hat sich in-
zwischen auf einer Fläche so
groß wie mehr als 1000 Fuß-
ballfelder ausgedehnt. Die
Feuerwehr verhinderte ein
Übergreifen auf einen an-
grenzenden Wald. Erschwert
wird der Löscheinsatz der
rund 850 Einsatzkräfte durch
vermutete Munitionsreste in
dem seit 1876 als Übungsge-
lände genutzten Moor. Aus Si-
cherheitsgründen können
die Feuerwehrkräfte das
Moorgelände nicht überall
betreten.

Ein Ende des Einsatzes ist
aus Bundeswehrsicht noch
nicht absehbar. Nach Ein-
schätzung des Brand- und Ka-
tastrophenschutzexperten

des Innenministeriums,
Klaus Wickboldt, dauert es
noch ein bis zwei Wochen,
bis alle Glutnester erstickt
sind. Auch weil ein Lösch-

fahrzeug der Bundeswehr de-
fekt war, konnte sich der
Brand rasch ausbreiten.

Messungen ergaben nach
Bundeswehrangaben, dass
von der in weiten Teilen des
Nordwestens wahrnehmba-
ren Rauchsäule keine Ge-
sundheitsgefahr ausgehe. Ob-
wohl der Rauch für die Bevöl-
kerung eine Belastung dar-
stelle, würden Grenzwerte
nicht überschritten, hieß es.

Am Dienstagabend hatte es
starken Brandgeruch und
Sichtbehinderungen im
Nordwesten von Niedersach-
sen gegeben. Selbst im Raum
Bremen schlossen Menschen
ihre Fenster und Türen, um
einer Gesundheitsgefahr vor-
zubeugen.

Die Landespolitik reagierte
irritiert auf die Brandursa-
che. Der Grünen-Abgeordne-
te Christian Meyer stellte
nach eigenen Angaben Straf-
anzeige gegen die Verant-
wortlichen bei der Bundes-
wehr wegen fahrlässiger
Brandstiftung. Jeder andere,
der im Moor bei Hitze und ex-
tremer Dürre zündele oder
nur eine Zigarettenkippe
wegwerfe, müsse sich auch
strafrechtlich verantworten,
erklärte der ehemalige Land-
wirtschaftsminister. � dpa

WERDER BREMEN

WETTER

Glutnester unter der Oberfläche
Brand sich nicht von oben nach un-
ten ausdehnt, sondern auch unter
der Oberfläche wüten kann. An
Stellen, die mit dem bloßen Auge
nicht zu erkennen sind, kann es un-
ter der Oberfläche zu Brandherden
kommen. � dpa

Moorbrände können etwa durch
Blitzschlag oder fahrlässiges Han-
deln des Menschen ausgelöst wer-
den – wie nun auf einem Bundes-
wehrgelände bei Meppen. Die Be-
kämpfung eines Moorbrandes ist
besonders schwierig, weil der

Lotto: 3 - 5 - 8 - 19 - 30 - 47
Superzahl: 0
Spiel 77: 4 7 6 0 2 3 6
Super 6: 7 7 5 6 9 4
(Alle Zahlenangaben ohne Gewähr)

GEWINNZAHLEN

ZITAT

Dass die Bundeswehr
nach diesem Hitzesom-
mer in ausgetrockne-
ten Mooren Schieß-

übungen mit Luft-Bo-
den-Raketen durch-
führt, ist absolut un-

verantwortlich.

Christian Meyer,
Grünen-Abgeordneter

Polizei statt Zahnarzt
Weil er nicht zum Zahnarzt wollte, hat ein Zwölfjähriger aus
Neustadt an der Weinstraße die Polizei gerufen. Der Junge be-
klagte, dass ihn seine Mutter angegriffen habe. Später rief er
erneut an und nahm seine Vorwürfe zurück. Die Beamten fuh-
ren trotzdem zur Zahnarztpraxis. Dort stellte sich heraus, dass
sich der Junge nicht behandeln lassen wollte. � afp

Süß, aber eine tödliche Gefahr
Der Wasserverbandstag hat an das
Land appelliert, so schnell wie mög-
lich die rechtlichen Voraussetzun-
gen für eine intensive Jagd auf Nu-
trias zu schaffen. „Wir reden über
ein erhebliches Problem und ein Ge-

setz zum Schutz von Menschen, die
hinter Deichen leben“, sagte Ge-
schäftsführer Godehard Hennies im
Agrarausschuss des niedersächsi-
schen Landtags. � Foto: dpa

➔ Blick in den Norden

Steuerbonus für
Mietwohnungen

BERLIN � Das Bundeskabinett
hat gestern einen zusätzli-
chen Steuerbonus beschlos-
sen, um den Bau von bezahl-
baren Mietwohnungen stär-
ker zu fördern. Dafür will der
Bund zusätzlich zur norma-
len Abschreibung für vier
Jahre eine Sonderabschrei-
bung von jährlich fünf Pro-
zent gewähren. Der Bonus
soll für Bauanträge bis Ende
2021 gelten. � dpa

KURZ NOTIERT

Benfica Lissabon
Bayern München 0:2
Champions League

Schachtjor Donezk
TSG 1899 Hoffenheim 2:2

FUSSBALL

Verkehrsrüpel
im Visier

MAGDEBURG � Wer heute auf
Deutschlands Straßen und
Fußgängerzonen mit Handy,
Kopfhörern und Co. unter-
wegs ist, muss damit rech-
nen, von der Polizei ange-
sprochen zu werden. Für ei-
nen bundesweiten Aktions-
tag sind vom frühen Morgen
an fast 11000 Beamte bun-
desweit im Einsatz, teilten
die Behörden mit. � dpa

1281 Schüler erkunden den Verdener Stadtwald
Statt im Unterricht zu sitzen, fegen
Viertklässler von Grundschulen aus
dem ganzen Kreisgebiet drei Tage
lang durch den Verdener Stadt-
wald. „In diesem Jahr nehmen 28
Schulen mit 66 Klassen und 1281

Schülern an den Waldjugendspie-
len teil. Das ist ein Rekordergeb-
nis“, stellt Dr. Friedrich Köhler,
stellvertretender Vorsitzender der
Kreisjägerschaft, erfreut fest. Bei
der alljährlichen Veranstaltung

geht es den annähernd 150 ehren-
amtlichen Helfern aus den Reihen
der Jäger, Naturschützern, Pädago-
gen und Eltern nicht allein darum,
Wissen über das Biotop und seine
Bewohner abzufragen und bei der

Gelegenheit auch zu vermitteln.
Wichtig sei zudem, bei den Viert-
klässlern Emotionen und Neugier-
de für die Natur zu wecken.
� Foto: Niemann

➔ Kreis und Region

Beste Treckerpiloten
Kreisleistungspflügen in Westen

WESTEN � Der beste Treckerpi-
lot auf dem Acker für den
Landkreis Verden steht fest.
Dirk Menze aus Husum
(Landkreis Nienburg) und
Tim Hastedt aus Breddorf
(Landkreis Rotenburg) zogen
beim Bezirksentscheid im
Drehpflügen und Beetpflü-
gen die schönsten Furchen
auf dem Acker von Michael
Kappel in Westen. Der Bio-
bauer Kappel richtete den
Wettkampf der Junglandwir-
te auf Kreis- und Bezirksebe-
ne aus. ➔ Kreis und Region So sehen Sieger aus.

Speeddating für
Frühstarter

VERDEN � Die Ausbildungs-
platzbörse an den BBS bietet
Jugendlichen und ihren El-
tern vom 25. bis 27 Septem-
ber die Möglichkeit, Institu-
tionen und Unternehmen
kennenzulernen. Zum ersten
Mal findet am Eröffnungstag
ein „Frühstarter Speedda-
ting“ statt. Die Teilnehmer
können sich dabei bereits um
Ausbildungsplätze für das
kommende Jahr bewerben.
22 Unternehmen machen da-
bei mit. ➔ Verden

LOKALES

Das Derby steigt:
„Alle sind heiß“

OTTERSBERG � Es ist das erste
Highlight der laufenden Be-
zirksliga-Saison. Es ist das Du-
ell der Landesliga-Absteiger.
Es soll für beide Teams der
große Stimmungsmacher für
die anstehenden Partys wer-
den. Morgen Abend (19.30
Uhr) erwartet der TSV Otters-
berg den TSV Etelsen. „Alle
sind heiß“, hoffen Sven Vor-
burg, Co-Trainer der Wüm-
me-Elf, und Gerd Buttgereit,
Coach der Schlossparkkicker,
auf viele Fans. ➔ Lokalsport
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2019 sorgt Birgida für Sonne
Eine Woche nach dem Verkaufsstart
der Wetterpatenschaften 2019 ste-
hen bereits über 120 Namen für
Hochs und Tiefs im kommenden
Jahr fest. Sie heißen Birgida, Leono-
re, Pirmin oder Janno. „Wir sind mit

dem Wetterpatenstart für 2019 sehr
zufrieden“, sagte Thomas Dümmel
vom Team Wetterpate der Freien
Universität Berlin. Ein Hoch kostet
299 Euro, ein Tief 199 Euro – jeweils
plus Mehrwertsteuer. � Foto: dpa


